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 V 63/09 

V o r l a g e 

an den Verwaltungsausschuss 
über den Innenstadtausschuss 

 
Aufstellung eines Denkmals für den Herzog Julius von Braunschweig-Wolfenbüttel 
 
Auf Anregung von Herrn Kurdum soll dem o.g. Herzog als Gründer der ehemaligen Universität 
ein Denkmal gesetzt werden. Ein erster Vorentwurf für eine mögliche Skulptur wurde von dem 
Künstler Arfmann aus Königslutter entworfen. Seitens des Ideengebers wird als Standort 
hierfür der Brunnen des Marktplatzes bevorzugt. Der Sachverhalt wurde bereits im Rahmen 
der Bekanntgabe B 163/08 in der Innenstadtausschusssitzung vom 03.03.09 sowohl 
hinsichtlich der darzustellenden Persönlichkeit, der Art, als auch des Standortes des Denkmals 
kontrovers diskutiert.  
Als Ergänzung hierzu ist das Schreiben der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 20.04.2009 
(Eingang 28.04.09) als Anlage 4 beigefügt.  
 
In der bisherigen Diskussion wäre folgendes festzuhalten: 

- es gibt auch kritische Stimmen, die die Notwendigkeit der Aufstellung eines solchen 
Denkmals bezweifeln, 

- das Vorbild „Landesherr“ ist nicht unumstritten („anachronistisch“, unpassend vor dem 
Rathaus oder Markt), 

- der Arfmann-Entwurf ist nicht gefällig. 
 
Auf der anderen Seite mag es aber sicher auch Pro-Argumente geben, insbesondere, wenn 
das Aufstellen eines solchen Denk-mals (!) im Zusammenhang mit einem (weiteren?) Aufleben 
der Universitäts-Tradition, einer Stadtidentifikation und dem Entwickeln von stadttouristischen 
Destinationen und Veranstaltungen zu sehen ist. Hier ist die Idee sicherlich ausbaufähig. 
Gleichwohl könnte man sich hierbei beim Motiv allerdings auch ebenso berühmte Helmstedter 
Professoren vorstellen. 
 
Als Beschluss der ISA-Sitzung am 03.03.09 sollte sich die Verwaltung mit Herrn Kurdum 
zusammensetzen und Vorschläge für mögliche Statuen zusammenstellen, die in der Innenstadt 
aufgestellt werden können. 
 
Herr Kurdum hat - zuletzt mit Schreiben vom 22.04.09 - sowohl den Standort 
Marktplatzbrunnen als auch den Arfmann-Entwurf (wenn auch mit leichten 
Modifikationsmöglichkeiten betr. den Austausch des Buches durch eine Urkundenrolle sowie 
Variationen im Bereich des Sockels) bekräftigt. 
 
Nach einer Abwägung über die potentiellen Standorte ist anzuführen, dass eine Aufstellung im 
Bereich des Brunnens grundsätzlich machbar ist. Als Folge müssten die Kosten für eine 
Modifizierung oder Aufgabe des Wasserspieles bzw. Errichtung eines Sockels zusätzlich 
aufgewendet werden. Anzumerken ist ebenfalls, dass der Brunnen im Rahmen der 
Marktplatzumgestaltung im letzten Jahr mehrheitlich als guter Standort im Bereich des Marktes 
festgestellt wurde.  
 
Wenn auch vielleicht nicht bei allen beliebt, hat der Brunnen mit den regionalen 
Knollenquarziten durchaus seine Qualitäten. Bei Neugestaltung des Marktes hatte der Rat 



  

gerade kein realdarstellendes Objekt auf den Marktplatz platzieren wollen. Häufig ist zu 
beobachten, dass sich Bürger und Besucher der Stadt sich vor den Brunnen stellen und sich 
mit ihm beschäftigen. Gerade Kinder nehmen ihn auch als „Spielort“ an.  
 
Somit trägt der Brunnen zur Belebung des Marktplatzes bei. Andere Standorte am Markt 
behindern im Grunde bei Veranstaltungen den multifunktionalen Charakter des Marktes und 
sind für dieses Denkmal ebenfalls keine richtige Alternative. 
Auch das Aufstellen einer senkrecht aufstehenden Skulptur vor der historischen 
Rathausfassade sollte aus architektonischen Gründen eher nicht passieren. 
 
Von daher sollte dem Vorschlag, die Statue im eigentlichen Marktplatzbereich aufzustellen, 
nicht gefolgt werden.  
 
Als gut geeignete alternative Standorte betrachtet die Verwaltung den Bereich Neumärker 
Straße/Collegienstraße, wo derzeit das Sitzpodest steht, oder den Juliusplatz. Ersterer hätte 
den Vorteil, das er wegen der hohen Fußgängerfrequenz zu einer größeren Wahrnehmung 
führen würde. Letzterer hätte eine höhere Affinität zum Straßennahmen und könnte den 
Universitätsbereich touristisch aufwerten. 
Mit der Bekräftigung der vorgestellten Figur scheidet zumindest die Alternative 
Collegienstraße/Neumärker Straße wegen der „Rückenansicht“ der Figur aus. 
 
Zu dem Standort am Brunnen wurden drei Standorte im Bereich des Marktes - Podest 
Marktplatz, vor Papenberg 1, unterer Bereich Markt - sowie der Sockel in der Neumärker 
Straße/Ecke Collegienstraße visualisiert (Siehe Anlage 1). Der von Herrn Kurdum favorisierte 
Standort anstelle des heutigen Brunnens ist als Anlage 2 dargestellt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Ein Denkmal für Herzog Julius soll im Bereich des Brunnens auf dem Markt nicht aufgestellt 
werden. 
 

 
 
 
 
 
 
(Eisermann) 
 
 
Anlagen: 
1. Alternativstandorte 
2. Standort Brunnen 
3.  Schreiben des Herrn Kurdum vom 22.04.2009 
4.  Schreiben der Bündnis 90/Die Grünen Fraktion vom 20.04.2009 
 
 
 
















